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E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Die  Kontaktstift-Kontaktfederbuchsen-Baueinheit 
weist  einen  Kontaktstift  (3)  mit  zwei  etwa  parallelen, 
ein  durch  Ausstanzen  gebildetes  Langloch  (4)  be- 
grenzenden,  aufeinanderzu  federnden,  dem  Einpres- 
sen  in  eine  Öffnung  einer  Leiterplatte  dienenden 
Schenkeln  (5)  auf.  Diesen  ist  eine  der  Begrenzung 
des  Einsteckweges  dienende  Schulter  eines  Träger- 
teils  (8)  zugeordnet.  Die  Kontaktfederbuchse  (2)  um- 
faßt  eine  Vielzahl  von  Kontaktfedern  (9),  die  sich 
etwa  vom  Bereich  der  Schulter  ausgehend  im  Ab- 
stand  von  der  Buchsenachse  zum  Bereich  der  vor- 
deren  Stifteinführungsöffnung  (13)  hin  erstrecken. 
Etwa  in  ihrem  mittleren  Bereich  weisen  sie  den 
kleinsten  Abstand  von  der  Buchsenachse  auf.  Eine 
besonders  rationelle  Fertigung  ist  dadurch  ermög- 
licht,  daß  der  Kontaktstift  (3)  als  von  dem  Trägerteil 
(8),  das  die  der  Begrenzung  des  Einsteckweges  die- 
nende  Schulter  aufweist  unabhängiges  Stanzteil  aus- 
gebildet  und  mit  der  Schulter  über  ein  Klemmverbin- 
dungselement  (6,  7)  verbindbar  ist.  In  besonders 
günstiger  Weise  umfaßt  das  Stiftende  (6)  analog 
zum  Kon-taktstift  (3)  zwei  Rastschenkel  (21),  die  ein 
durch  Ausstanzen  gebildetes  Klemmlangloch  (20) 
begrenzen,  aufeinanderzu  federn  und  in  die  Klemm- 

bohrung  (7)  einführbar  sind. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Kontaktstift- 
Kontaktfederbuchsen-Baueinheit,  bei  der  der  Kon- 
taktstift  zwei  etwa  parallele,  ein  durch  Ausstanzen 
gebildetes  Langloch  begrenzende,  aufeinanderzu 
federnde,  dem  Einpressen  in  eine  Öffnung  einer 
Leiterplatte  dienende  Schenkel  aufweist,  denen 
eine  der  Begrenzung  des  Einsteckweges  dienende 
Schulter  eines  Trägerteils  zugeordnet  ist,  und  bei 
der  die  Kontaktfederbuchse  eine  Vielzahl  von  Kon- 
taktfedern  umfaßt,  die  sich  etwa  vom  Bereich  der 
Schulter  des  Trägerteils  ausgehend  im  Abstand 
von  der  Buchsenachse  zum  Bereich  der  vorderen 
Stifteinführungsöffnung  hin  erstrecken  und  etwa  in 
ihrem  mittleren  Bereich  den  kleinsten  Abstand  von 
der  Buchsenachse  aufweisen. 

Bei  einer  bekannten  Kontaktstift- 
Kontaktfederbuchsen-Baueinheit  dieser  Art  gemäß 
der  früheren  Anmeldung  P  39  15  644.3  ist  der 
Kontaktstift  als  mit  dem  Trägerteil,  das  die  der 
Begrenzung  des  Einsteckweges  dienende  Schulter 
aufweist,  einstückiges  Bauelement  ausgebildet. 
Dieses  wird  zunächst  als  Drehteil  hergestellt,  das 
die  Schulter  und  einen  von  dieser  vorstehenden 
Kontaktstiftabschnitt  umfaßt,  aus  dem  nach  Abfrä- 
sen  des  auf  beiden  Seiten  überflüssigen  Materials 
und  damit  Überführung  in  eine  flache  Form  in 
einem  folgenden  Stanzvorgang  das  Langloch  aus- 
gestanzt  wird.  Stattdessen  ist  es  auch  möglich,  von 
einem  Kontaktblechbandmaterial  mit  zwei  Bandbe- 
reichen  unterschiedlicher  Stärke  auszugehen,  und 
zwar  einem  Bereich  mit  einer  dem  Durchmesser 
der  Schulter  entsprechenden  Stärke  und  einem 
Bereich  mit  einer  der  gewünschten  Kontaktstiftdik- 
ke  entsprechenden  Stärke.  Aus  diesem  wird  jeweils 
ein  Rohling  unter  gleichzeitiger  Bildung  des  Lang- 
lochs  ausgestanzt;  anschließend  wird  bei  diesem 
Rohling  dann  die  Schulter  in  einem  Abdrehvorgang 
gebildet.  Beide  Herstellungswege  sind  relativ  auf- 
wendig  und  kostspielig. 

Es  hat  sich  nun  gezeigt,  daß  derartige 
Kontaktstift-Kontaktfederbuchsen-Baueinheiten  auf 
wesentlich  einfachere  Weise  als  bisher  in  einwand- 
freier  Qualität  herstellbar  sind,  wenn  der  Kontakt- 
stift  erfindungsgemäß  als  von  dem  Trägerteil,  das 
die  der  Begrenzung  des  Einsteckweges  dienende 
Schulter  aufweist  unabhängiges  Stanzteil  ausgebil- 
det  und  mit  der  Schulter  über  ein  Klemmverbin- 
dungselement  verbindbar  ist.  Zweckmäßigerweise 
ist  das  Trägerteil  dabei  mit  einer  auf  der  der  Kon- 
taktfederbuchse  abgewandten  Seite  offenen 
Klemmbohrung  versehen,  in  die  der  Kontaktstift  mit 
seinem  rückwärtigen  Stiftende  unter  Herstellung  ei- 
ner  Klemmverbindung  einführbar  ist. 

Eine  besonders  einfache  Ausführung  ergibt 
sich,  wenn  das  rückwärtige  Stiftende  des  Kontakt- 
stifts  einen  rechteckigen,  vorzugsweise  quadrati- 
schen  Querschnitt  besitzt  und  der  Abstand  der 
diametral  einander  gegenüberliegenden  Stiftkanten 

auf  den  Durchmesser  der  Klemmbohrung  abge- 
stimmt  ist. 

Eine  qualitativ  bessere  Verbindung  infolge  ela- 
stischer  Stiftverformung  während  des  Einsteckvor- 

5  gangs  ergibt  sich,  wenn  zwei  einander  gegenüber- 
liegende  Seiten  des  Stiftendes  mit  einer  zur  Stift- 
achse  hin  gerichteten,  etwa  achsparallelen  Einwöl- 
bung  versehen  sind.  Auf  diese  Weise  können  sich 
die  äußeren  Kantenbereiche  beim  Einsteckvorgang 

io  jeweils  zur  Krümmungsachse  der  Wölbung  hin  ela- 
stisch  verformen. 

Als  in  fertigungstechnischer  Hinsicht  und  auch 
im  Hinblick  auf  die  Qualität  der  Verbindung  beson- 
ders  vorteilhaft  hat  es  sich  erwiesen,  wenn  das 

75  Stiftende  analog  zum  Kontaktstift  zwei  etwa  paralle- 
le,  ein  durch  Ausstanzen  gebildetes  Rastlangloch 
begrenzende,  aufeinanderzu  federnde,  in  die  Rast- 
bohrung  einführbare  Rastschenkel  aufweist. 

Weitere  Einzelheiten,  Vorteile  und  Merkmale 
20  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  der  folgenden  Be- 

schreibung  nicht  einschränkend  erläuterter  Ausfüh- 
rungsbeispiele  anhand  der  Zeichnung,  auf  die  be- 
züglich  aller  im  Text  beschriebenen  Einzelheiten 
ausdrücklich  verwiesen  wird.  Es  zeigen 

25  Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  einer 
Kontaktstift-Kontaktbuchsen-Einheit 
nach  der  Erfindung, 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  einer  ersten  Kon- 
taktstiftausführung, 

30  Fig.  3  eine  Seitenansicht  einer  aus  der  er- 
sten  Kontaktstiftausführung  weiter  ent- 
wickelten  weiteren  Ausführung, 

Fig.  4  eine  Seitenansicht  einer  noch  weiteren 
Kontaktstiftausführung  und 

35  Fig.  5  eine  Seitenansicht  einer  Kontaktstift- 
Kontaktbuchsen-Baueinheit  in  größe- 
rem  Maßstab,  teilweise  im  Schnitt,  mit 
der  Kontaktstiftausführung  nach  Fig.4. 

Die  Fig.  1  und  5  zeigen  eine 
40  KontaktbuchsenKontaktstift-Baueinheit  1  mit  einer 

Kontaktfederbuchse  2  für  die  sichere  Stromübertra- 
gung  zu  bzw.  von  einem  in  sie  eingeführten,  in  der 
Zeichnung  nicht  dargestellten  Steckerstift  zu  einem 
mit  der  Buchse  mechanisch  und  elastisch  verbun- 

45  denen  Kontaktstift  3.  Für  die  Festlegung  von 
Kontaktstift-Kontaktbuchsen-Baueinheiten  1  in  Öff- 
nungen  einer  nicht  näher  veranschaulichten  elektri- 
schen  Leiterplatte  ist  der  dem  Steckerstifteinfüh- 
rungsende  abgewandte,  flach  ausgebildete  Kontakt- 

50  stift  3  mit  zwei  etwa  parallelen,  ein  durch  Ausstan- 
zen  gebildetes  Langloch  4  begrenzenden,  aufeinan- 
der  zu  federnden  Schenkeln  5  versehen.  Diese 
Schenkel  5  laufen  in  ein  Stiftende  6  aus,  das  in 
eine  zentrale  Klemmbohrung  7  in  einem  Trägerteil 

55  8  mit  einer  der  Begrenzung  des  Einsteckweges 
dienenden  Schulter  8  der  Kontaktfederbuchse  2 
vorgesehen  ist.  Wie  ersichtlich,  liegen  bei  dem 
veranschaulichten  Ausführungsbeispiel  die  ins 

2 
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Buchseninnere  eingeführten  Kontaktfedern  9  mit 
ihrem  hinteren  Ende  an  einem  zylindrischen  Ring- 
ansatz  10  an,  der  von  der  Schulter  vorsteht  und  an 
seinem  Fuß  eine  Ringnut  11  aufweist.  In  diese 
Ringnut  11  greift  der  umgebördelte  Rand  des  in 
Form  einer  dünnwandig  verformbaren  Hülse  ausge- 
bildeten  Buchsenkörpers  12  der  Kontaktfederbuch- 
se  2  ein.  Dabei  preßt  der  Rand  unter  stirnseitiger 
Anlage  an  der  Schulter  die  zwischen  ihm  und  dem 
Ringansatz  10  befindlichen  Kontaktfedern  9  fest  an. 

Innerhalb  des  durch  eine  Umbördelung  gebil- 
deten  Funkenschutzrandes  mit  einer  zentralen  Stift- 
einführöffnung  13  liegt  an  der  Umbördelung  ein 
Ringkörper  14  an,  dessen  Innendurchmesser  etwas 
kleiner  als  die  im  Buchsenkörper  12  vorgesehene 
Stifteinführöffnung  13  gewählt  ist.  Die  am  Innenum- 
fang  verteilten  Kontaktfedern  9,  die  im  Bereich  der 
Schulter  fixiert  sind,  sind  mit  ihren  freien  Enden  frei 
beweglich  in  einem  zwischen  dem  Buchsenkörper 
12  und  dem  Ringkörper  14  begrenzten  Ringspalt 
15  geführt. 

Die  in  Fig.  5  veranschaulichte  radial  nach  innen 
gerichtete  Wölbung  der  Kontaktfedern  9  ist  da- 
durch  erzielt,  daß  der  Buchsenkörper  12  von  außen 
her  an  zwei  in  Bezug  auf  den  Ringkörper  14  bzw. 
den  Ringansatz  10  axial  versetzten  Stellen  mit  Ab- 
stand  voneinander  jeweils  mit  einer  radial  nach 
innen  ragenden  Ringwulst  16  bzw.  17  versehen  ist, 
die  an  den  Kontaktfedern  9  anliegt  und  sie  radial 
nach  innen  elastisch  verformt.  Der  Buchsenkörper 
12  ist  im  Bereich  jeder  Ringwulst  16  bzw.  17  mit 
einem  Innendurchmesser  versehen,  der  kleiner  ist 
als  der  Außendurchmesser  des  die  freien  Enden 
der  Kontaktfedern  6  abstützenden  Ringkörpers  14, 
vermehrt  um  den  doppelten  Durchmesser  der  Kon- 
taktfedern  9. 

Bei  der  in  Fig.  1  vereinfacht  dargestellten 
Kontaktbuchsen-Kontaktstift-Baueinheit  1  ist  gegen- 
über  der  mehr  ins  einzelne  gehend  veranschaulich- 
ten  Ausführung  nach  Fig.  5  eine  zusätzliche  radial 
Einprägung  18  vorgesehen,  um  die  nicht  gezeigten 
Kontaktfedern  innerhalb  der  Kontaktfederbuchse  2 
fest  an  den  ebenfalls  nicht  dargestellten  Ringansatz 
10  anzupressen. 

Fig.  2  veranschaulicht  die  einfachste  Form  der 
Bildung  des  rückwärtigen  Stiftendes  6  des  Kontakt- 
stifts  3.  Hier  besitzt  das  Stiftende  6  nämlich  einen 
rechteckigen,  vorzugsweise  quadratischen  Quer- 
schnitt,  und  der  Abstand  der  diametral  einander 
gegenüberliegenden  Stiftkanten  ist  auf  den  Durch- 
messer  der  Klemmbohrung  7  abgestimmt.  Durch 
leichte  Überdimensionierung  des  Stiftkantendiago- 
nalabstands  greifen  die  Stiftkanten  beim  Verbinden 
des  Kontaktstifts  3  über  das  Stiftende  6  in  die 
Wandung  der  Klemmbohrung  7  der  Kontaktfeder- 
buchse  2.  Auf  diese  Weise  ist  ein  fester  Halt  und 
auch  ein  einwandfreier  Kontakt  gewährleistet. 

Die  Ausführung  gemäß  Fig.  3  zeigt  eine  dem- 

gegenüber  verbesserte  Querschnittsform  des  Stif- 
tendes  6.  Wie  in  dieser  Figur  angedeutet,  sind  zwei 
einander  gegenüberliegende  Seiten  des  Stiftendes 
6  mit  einer  zur  Stiftachse  hin  gerichteten,  etwa 

5  achsparallelen  Einwölbung  19  versehen.  Dadurch 
sind  die  äußeren  Kantenbereiche  des  Stiftendes  6 
beim  Einsteckvorgang  jeweils  zur  Krümmungsach- 
se  der  Wölbung  19  hin  elastisch  verformbar. 

Eine  qualitativ  bessere  Verbindung  des  Kon- 
io  taktstifts  3  mit  der  Kontaktbuchse  2  infolge  elasti- 

scher  Stiftverformung  während  des  Einsteckvor- 
gangs  ist  bei  der  Ausführung  nach  den  Fig.  4  und 
5  sichergestellt.  Wie  ersichtlich,  ist  das  Stiftende  6 
analog  zum  eigentlichen  Kontaktstift  3  mit  einer 

15  Ausstanzung  versehen,  durch  die  zwei  ein  Klemm- 
langloch  20  begrenzende  Klemmschenkel  21  gebil- 
det  sind,  die  beim  Einführen  in  die  Klemmbohrung 
7  aufeinander  zu  federn. 

20  Patentansprüche 

1.  Kontaktstift-Kontaktfederbuchsen-Baueinheit, 
bei  der  der  Kontaktstift  (3)  zwei  etwa  parallele, 
ein  durch  Ausstanzen  gebildetes  Langloch  (4) 

25  begrenzende,  aufeinanderzu  federnde,  dem 
Einpressen  in  eine  Öffnung  einer  Leiterplatte 
dienende  Schenkel  (5)  aufweist,  denen  eine 
der  Begrenzung  des  Einsteckweges  dienende 
Schulter  eines  Tragerteils  (8)  zugeordnet  ist, 

30  und  bei  der  die  Kontaktfederbuchse  (2)  eine 
Vielzahl  von  Kontaktfedern  (9)  umfaßt,  die  sich 
etwa  vom  Bereich  der  Schulter  eines  Träger- 
teils  (8)  ausgehend  im  Abstand  von  der  Buch- 
senachse  zum  Bereich  der  vorderen  Stiftein- 

35  führungsöffnung  (13)  hin  erstrecken  und  etwa 
in  ihrem  mittleren  Bereich  den  kleinsten  Ab- 
stand  von  der  Buchsenachse  aufweisen,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Kontaktstift  (3) 
als  von  dem  Trägerteil  (8),  das  die  der  Begren- 

40  zung  des  Einsteckweges  dienende  Schulter 
unabhängiges  Stanzteil  ausgebildet  und  mit 
dem  Trägerteil  (8)  über  ein  Klemmverbin- 
dungselement  (6,  7)  verbindbar  ist. 

45  2.  Baueinheit  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Trägerteil  (8)  mit  einer  auf 
der  der  Kontaktfederbuchse  (2)  abgewandten 
Seite  offenen  Klemmbohrung  (7)  versehen  ist, 
in  die  der  Kontaktstift  (3)  mit  seinem  rückwärti- 

50  gen  Stiftende  (6)  unter  Herstellung  einer 
Klemmverbindung  einführbar  ist. 

3.  Baueinheit  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  rückwärtige  Stiftende  (6)  des 

55  Kontaktstifts  (3)  einen  rechteckigen,  vorzugs- 
weise  quadratischen  Querschnitt  besitzt  und 
der  Abstand  der  diametral  einander  gegen- 
überliegenden  Stiftkanten  auf  den  Durchmes- 

3 
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ser  der  Klemmbohrung  (7)  abgestimmt  ist, 
(Fig.  2). 

4.  Baueinheit  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zwei  einander  gegenüberliegen-  5 
de  Seiten  des  Stiftendes  (6)  mit  einer  zur  Stift- 
achse  hin  gerichteten,  etwa  achsparallelen  Ein- 
wölbung  (19)  versehen  sind,  (Fig.  3). 

5.  Baueinheit  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  10 
gekennzeichnet,  daß  das  Stiftende  (6)  analog 
zum  Kontaktstift  (3)  zwei  ein  durch  Ausstanzen 
gebildetes  Klemmlangloch  (20)  begrenzende, 
aufeinanderzu  federnde,  in  die  Klemmbohrung 
(7)  einführbare  Klemmschenkel  (21)  aufweist.  75 
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E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder 
nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 

D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  anderen  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie, 

übereinstimmendes  Dokument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

